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Produktionsgebäude in 

Wallisellen 1921. Dolwa-Natur, schon damals 

seiner Zeit voraus.

die heutige IGP Pulvertechnik AG entwi-
ckelt hat. Diese – seit 1996 im Allein-
besitz der Familie Dold – ist ein führen-
des Unternehmen in der internationa-
len Pulverlackbranche. Heute bildet die 
Dold zusammen mit der IGP Pulvertech-
nik AG die Dold Group. 

Hohe Marktpräsenz

Die Produkte von Dold geniessen auf-
grund ihrer hohen Qualität einen hervor-
ragenden Ruf. Schon seit der Gründung 
setzt Dold auch auf komplexere Produk-
te für spezielle Anwendungen wie Doco-
fer. Diese 1923 erstmals verkaufte Kor-
rosionsschutzfarbe hatte bereits eine 

100 Jahre Schweizer 

 Lacke und Farben

Text und BIlder Dold AG 1921 wurde die Hans Dold & Co. gegründet. Heute zählt das Walliseller Unter-

nehmen zu den führenden Lack- und Farbenherstellern in der Schweiz. Neben 

hochwertigen Farb- und Lacksystemen für den professionellen Baumaler bie-

tet die Dold AG auch Lösungen für Industriekunden – und in Synergie mit der 

Schwesterfirma IGP Pulvertechnik AG ein abgestimmtes Systemlack-Konzept. 

Das 100-Jahr-Jubiläum mag ein Meilen-
stein sein. Doch bei Dold denkt man seit 
jeher an die Zukunft. Das Familienunter-
nehmen wird heute gemeinsam in dritter 
und vierter Generation geführt. Innova-
tion, «Swiss made» und Nachhaltigkeit 
sind Kernwerte der Dold-Philosophie und 
wesentlich verantwortlich für die Ent-
wicklung des Unternehmens. 

Die Dold AG ist auf die Fertigung und 
den Vertrieb von hochwertigen Farben 
und Nasslacken spezialisiert und be-
schäftigt rund 110 Mitarbeitende. Die 
Kundenbetreuung erfolgt über Fach-
berater und Verkaufsstellen in der gan-
zen Schweiz sowie über Grosshändler im 
In- und Ausland. In der Geschichte der 
Dold spielten Technologien und Know-
how stets eine entscheidende  Rolle. 
1971 investierte die Dold in die IGP In-
teressengemeinschaft Pulvertechnik. 
Ein visionärer Entscheid, aus dem sich 
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lisierung für den Umweltschutz gerade 
in Bauprodukten noch kaum vorhanden 
war, kam mit Dolwa Natur die damals 
umweltfreundlichste Innenraumfarbe der 
Schweiz auf den Markt. Dolwa Natur war 
zwar wirtschaftlich wenig erfolgreich, je-
doch der Zeit um Jahre voraus. 

Die Anstrengungen von Dold für un-
bedenkliche Stoffe in seinen Produkten 
gehen bis zum heutigen Tag unverändert 
weiter. Heute ist man in Wallisellen auf 
zeitgemässe Produkte und das eigene 
«Ökolomie»- Label sehr stolz. Dahinter 
steht das Konzept, Aspekte der Ökologie 
und Ökonomie zu verschmelzen.

Ebenfalls erwähnenswert ist die 
 Tatsache, dass die Dold AG Gründungs-
teilnehmerin der Schweizerischen Um-
welt-Etikette sowie der Stiftung KMU 
 Clima Schweiz ist. Dold kompensiert 
100 Prozent des eigenverursachten CO2-
Austosses. Dank ihren vielen Anstren-
gungen ist die Dold in  Sachen Umwelt-
schutz ein Leuchtturm in der  Branche.

Für die Zukunft gut aufgestellt

Die Dold Group wird in dritter und vier-
ter Generation durch Curt Christian Dold 
sowie seine drei Söhne Adrian, Eric und 
Steffen Dold geführt. Der Produktions-
standort in Wallisellen wurde über die 
Jahre kontinuierlich ausgebaut und den 
 aktuellen Anforderungen angepasst.

Im Jahr 2021 wird mit der Auf-
stockung des Produktionsgebäudes 
kräfti g weiter investiert. So ist Dold auch 
in den nächsten 100 Jahren für seine 
Kunden bereit. ■

SBB-Zulassung. Das umweltfreundliche 
Nachfolgeprodukt Docofer WV wird bis 
zum heutigen Tag bei der Dachbeschich-
tung von Zugkompositionen eingesetzt. 
Mit der Einführung von Dispersionsfar-
ben in der Schweiz 1949 war Dold einer 
der Pioniere und durch den 1952 lancier-
ten lösemittelhaltigen Decklack Docodur 
setzt der Farbenhersteller bis heute den 
Massstab im Kunstharzbereich.

Bei den Silikonharzfarben war Dold 
1979 ebenfalls einer der Vorreiter in 
der Schweiz. Innovationen im Baumaler-
bereich wie PU-Haftemaille und Living 
Art setzen diese Tradition fort. Dass 
ein Farb- und Lackhersteller Architek-
turtrends setzen kann, bewies Dold 

2005 mit dem Projekt «AiDo-Nasszellen-
beschichtungen». Wo nur geplättelt wur-
de, bot Dold neue Möglichkeiten für die 
Oberflächengestaltung und schuf damit 
neue Wertschöpfungsbereiche für das 
Malergewerbe. Sämtliche Produkte wer-
den in der Schweiz entwickelt und produ-
ziert. Dies ist das Bekenntnis von Dold 
zum Produktionsstandort Schweiz. 

Verantwortung für die Umwelt

Als in den 1980er-Jahren der Schutz 
von Mensch und Umwelt vor belasten-
den Stoffen zunehmend an Bedeutung 
gewann, begann Dold mit der Entwick-
lung neuer unbedenklicher Rezepturen. 
1986, in einer Zeit, in der die Sensibi-

Produktion Docofer 1923.

Zum Jubiläum ein neues Logo

Die Dold AG ist facettenreicher, als dies auf den ersten Blick erscheinen mag. Ein 

 neues Logo soll die Angebotsvielfalt und die Innovationskraft des Unternehmens 

 stärker visualisieren. Es spiegelt nicht nur die Fusion von Farben und Funktionen, 

 zusammen mit Orange stehen Rot und Gelb für Aufbruch. 

Die Dold AG bricht in das zweite Jahrhundert ihres Bestehens auf. 100 Jahre Pionier-

geist und eine vielversprechende Zukunft sind die klare Botschaft des neuen Marken-

auftritts. «Dold ist heute viel breiter gefächert. Wir sind innovativer. Umweltschutz und 

Wirtschaftlichkeit schliessen sich nicht aus», sagt Adrian Dold, einer der Inhaber. «Wir 

bringen Ökonomie und Ökologie in Einklang.» Die Dold AG führe eine breite Palette an 

 optischer Oberflächengestaltung wie auch Produkte für den Schutz vor Abnützung, 

 Korrosion und Alterung. «Unser neues Logo steht für die Ganzheitlichkeit unserer 

 Geschäftsphilosophie wie auch für die Erfüllung der vielen Anforderungen an unsere 

Produkte.»


